
Sehte fische privilegirte Zńiung, 

Anno 1785. Sonnabends den 28. May. No. 61. 
DECLJRslTION bei PUBÜCANDI 

<i. <i. Potsdam den l 2ten i)ece»M. l /84, 
wegen der zu errichtenden volZständigen 
Urbarien im Herzogthum Schlesien und 
der Grafschaft Glatz. Potsdam dl« 
2tenMay 1785. 

Wi r Friedrich von Gottes Gnaden, König 
VonPreußenlc.tc. 

Wir haben mit höchstemMisfallen ersah' 
ren, daß Unsere Landesvaterliche Absicht, 
bey Errichtung vollständiger Urbarien auf 
sämmtlichen Güthern und Dörfern inUnserm 
Her^glhum Schlesien und der Grafschaft 
Glay, uhnerachtet Wi r solche durch das 
^«ö/ic<i»ti«m <i. ti. Potsdam den l2ten De¬ 
cember 1784. zu jedermanns Wissenschaft 
haben bringen lassen, dennoch von vielen Ge-
nmn«n gänzlich verkannt werde, und diesel¬ 
ben d«,rch Ueberredung boshafter und ruchlo-
sir Rathgeber auf den ganz irrigen Wahn ge¬ 

bracht sind, M ob Unsere allerhöchste W i l -
lenSmeynunA dahw gche, daß denen Herr« 
schafteil ihre geendete Gerechtsame entzo¬ 
gen und zum Nachteil derselben denen Unter¬ 
thanen ihreSchulttgkeiten abgmommen wer¬ 
den sollen i welche rrige Meynung diê  schädi-
liche Folge g.habt. daß nicht nur billigldett-
kenbe Herrschaft«, welche nach Unsrer 
allerhöchsten Iluettion, die Urbaria mst 
ihren Unterthanen in der Güle zu Stande 
bringen wollen, nchts ausrichten tönnech 
sondern auch.die Bemühungen der Creiß-
Commißionen gebähter Unsrer allerhöchsten 
WlllenSmeynunz z» genügen, fruchtlos ge¬ 
wesen find. 

Da Wir nun knnesweges gemeinet fint^ 
Unsere Landesyät«rliche Absichten und des¬ 
halb ertheilten Bifehle, durch dergleichen 
Frevel und Widerspenstigkeit vel eitein 4« las¬ 
sen, »nt W r auch vermöge Unsre« Ge«H-



tlsleltsliebe nicht gesonnen sind, die M w m a 
zum Vortheil der Unterthanen in ihren Ges 
rechtsametl verkürzen zu lassen: Oo haben 
Wir für nöthig gesunden, die ln dem ̂ b / i -
eattiio vom i2ten December 1784. deutlich 
«nthaUerren Vorschriften hiermit nochmals 
zu bei'.atigen und folgendergestalt zu dec^arl-
len: 

1. Es sollen die I)^"i^iH von ihrey/ entwe¬ 
der schon durch Urtel und Recht festgesetzten, 
vder sonst in Venrägen, denen Kaufbriefen 
der Unterthanen, oder rechtsgültigen Obser-
vanz ftststeheilden Gerechtftmen,. nicht das 
geringste verliehren, am wenigsten gegen das-
jenige, was durch rechtskräftige Erkennt-
Nisse bestimmt worden, ein Widerspruch an¬ 
genommen werden; indem Unsere allerhöch¬ 
ste Willeysmeynung lediglich dahin gehet, 
daß alle Schuldigkeiten ukd Gerechtsamen, 
ohne Verkürzung der Herrschaft und Unter¬ 
thanen , so deutlich und genaubestjmmt wer¬ 
den sollen, daß darüber künßig kein Streit 
entstehen, und den UntenhUlen über ihre 
Schuldigkeiten keine neue LaftaufgeleKt wer¬ 
den kann. 

2. Wenn bahsr Herrschaftm mit ihren Um 
verthanen sich über das zu emHtende Urba-

«igen^vollen, und lezteeeös wagen, sich da-
ley hartnackig zn bezelger, und dadm ch die 
Sache weitläuftlg zu ma^en: so sollen nicht 
«mr fämintliche Koiien. welche hierdurch 
Verw sacht werden, denel Unterthanen allein 
zui- Last fallen > sondern êsetben noch über« 
Dies wegen ihres Frevels nach Befinden der 
Umstände, auf das n a M ücklichzie betraft 
Wenden. 

3. Besonders sollen zber auch diejenigen 
Bon den Unterthanen, velche sich ferner bey-
Fommen lassen, gegen de von Unsern beyden 
Haupt-Ulbasien^Csmmßlonend^pencirende 
Creiß-Commißl0l!»>n ftch widerspenstig zu de-
Wrisen, alsst afbar angesthen welHen; und 
haben Wir daher alle C^efs dtr Garnisvnea 
befehligt, den Commißivnen bey allm vot-
kommenden Halten cener Wlde. spenstiglett, 
»der offenbaren HeMms, auf datz M n ^ 

nigste beyzustehen, um die von der Commis¬ 
sion nahmhaft zu machenden Aufwiegler und 
Ungehorsamen sogleich in sichereVerwahrung 
zu dringen. 

4« Diejenigen, welche sich unterstehen, 
die Unterthanen durch unrichtige Vorstellung 
gen aufzuwiegeln, oder heimliche Zusams 
menkünfte zu veracllaßen, und solche dadurch 
oder sonst verleiten, ftch dieser Unsrer Heils 
samen Absichtzzu widersetzen, sollen Vorzugs 
lich und exemplarisch bestraft werden. 

5. Dagegen versichern Wir hiermit noch^ 
mals allergnädigst, daß diejenigen He r-
schaften und Unterthanen, welche durch 
wahre Angaben und Anelkenntniß der wech¬ 
selseitigen Rechte und Verbindlichkeiten die 
Sache befördern, und besonders diejenigen, 
welche unter sich selbst, ohne Beyhülfe der 
CreißsCommißionen, mit Zuziehung des 
Gerichts-Amts, die Urbarien gütlich zu 
Stande bringen, und zur Prüfung dessen 
Vollständigkeit und Beförderung zur Confir-
mation cm die Haupt- Ccmmißion einsenden 
werden, sich Unfern besondern Beyfallsund 
Gnade zu erfreuen haben sollen. 

Wir befehlen Unsern Ochlesisthen Landes-
Collegiis, diese Unsere Allerhöchste Willens-^ 
meynung auf die vollständigste Art fsrder-
samst bekannt machen, auch von den Kan¬ 
zeln ablesen zu lassen, damit solche zu jeder¬ 
manns Wissenschaft gelange. 

Urkundlich haben Wir diese Oec/in-at/nt 
Allerhöchst eigenhändig unterschrieben und 
mit Unserm Konigl. Infiegel bedrucken las-
sin. So geschehen Potsdam den 2te» 
May 1785« 

^ . 5 ) Friedrich, 
v. Hoym. Frhr. v Dankelmann. 

Berlin den 24. May. 
Sonnabends, als am ersten T«ge der Ges 

neralreväe, rückten des Morgens f üh die 
sämmtlichen hier versammle«« Kavallerles 
und Infanterieregimenter wie auch ein De? 
lasche ment von dem Könistl. Artillerietorps, 
nebst ewer Anzahl Kanonen, aus der Stadt 
und aus dem Lager, nach d « Gegend de« 



Dsrfer Temftelhof unb GchöMrg, wo Se. 
Majestät mit Derö hohen Begleitung bald 
darauseintrasen, das ganze Korps d Armee 
daselbst manövriren, feuern, und vor sich 
vorbei defiiiren liessen, worauf Merhöchst-
dieselben wieder auf dem Königl. Schlosse 
zurüHkamen, wo Cour und Mittagstafel 
war. 
' Soantags haben Se. Majestät der König 
ln der Tempelhofschen Gegend das hierver-
sammlete Korps o'Armee zum z^icenmale 
manöo lren lassen. Des Mittags war bei 
Allerhöchstdikselden wiederum Cour und Ta-
fel. Oes Abends wa- bei Ihro Maj . der 
Kömgin Cour und Souper. 

Montags wurde die Generalrevue mit 
einem großen Ma över geendigt. Se. M a j . 
der König bezeigten de: He« ren Ch^f" der Re-
gimente I I ) e allergnädigj«e Z frieden elt 
uno begaben fich daraufm t Dero hohl m Ge-
folge nach Potsdam zurück. 

Heute ftüh sind sämmtliche auswärtige 
Regimenter nebst Ihren Herreil Chefs wieder 
nach ihren Standquartieren marschirt. 
5 Se.Kö'liql. Hoheit de' Prmz von Preußen, 
und Se. HoHfürstl. Durch», der reAierende 
Fürst ^nAn^alt Köche« sind nach Potsdam! 
«bgegachen. 

Se. königl. Majestät haben folgendes 
Avancement bei Höchiidero Armeepublijiren 
lassen: bet det Infaslte ie zu Generallieute-
Nants, die Generalmajors Herren Grafvon 
Anhalt, oonKnob^lsdorf, Orafvon Schlier 
ben^ zu Generalmajors, die Obersten, Her-
ten von Brmming, voll Romberg/ von Raus 
mer, «on WolfframSdorff, vsn Beville. 
I u Obnsten, die Obr ttlieutenants, Herren 
von Hertzberg, von Raumer; von Puttlitz, 
von Krockow; von T ebra, vsn Prinz Ferdi¬ 
nand; von Pfuhl, von Hager; von Borck, 
von rehwaid; v. Ktinckowftröm, v. Henck l : 
von ^ranckenberg, von ̂ eville. Zu Obrists 
zleufenants, die Mazors, He ren von Weg-
»ern, von Romberg; von Bamberg. von 
Ochwary; oo^ KlÜP, von leipziger; Pohl-
man^ vonIulg Woldeck vonKingsporn, 

Hacke, von Klitzlttg; M Mnsteitl, Volt 
Erlacht vonRöder, vom Regiment Garde. 

Bei der Kavallerie zu Generallieütenants/ 
die Generalmajors, Herren von Arnim, vott 
Prlt twin, von Pannwitz. Zu Getteralma-
jors, die Obrifien, Herren von Brausen, 
von Posadowsky; von K^lckreulh, von Rep-
perl, von Braunschweig. ZuObristen, die 
Obrlstltcutenants, Herren von Heucking/ 
von Posadowsky; von Franctenberg, von 
Borck: von Bardeleben, von P?wj Louis 
von Wurtemberg; von Schenck, von Thun. 

Beiden Husaren zu Generalmajors, die 
Obristen,Hecrenv.Rosenbllsth v.Hohttstock. 
Zu Obristen, die Obristlieutenants, Herren 
Baron von Eben, von Wolcky, vonOchulemb 
bürg; Freiherr v. d. Golß, von Prinz Eugen 
von Würtemberg; v. PalMwitz,vsn UsedM. 
Zu Obrlstwutenanes, die Majors, Httte» 
von Hiilsberg von Hülsen, v. d. Bosnwcfens 
von Keresturl, von PrmjEugett vonWgrtenls 
berg> von Reichard, von Czetlritz j von Rei^ 
chenstein, vonRoftnbüsih/ 

Gestern Vormittags geschahe die Ziehung 
der 2ten K!asseKsnig!htefiger Asten Lotterie 
ausdem Berlinschen Rachhanse. Der Haupts 
gewiM Vsn k?oo Rchl^ fiel Huf No° 25^1« 
in Berlin bei Weydmann: der. zweite vo» 
75oRthl aufNo.779O. in Berlin bei Ba^i-
berger: und der dritte von 390 M l . aufRyB 
I298.nachHirfthbergbelSchröter; 2 kooft 
von,200 Rlhl. fielen aus ^ / ^ 4 2 9 9 . und 
iözzo in Berlin bei Iacquier uttd D.Wal^ 
lach; und 5 koost <u l 50 Rthl. fielen aufNo. 
2Y5- 8o4l. YOY7. Y32O, unh 19334. nach 
Breslau bei Wenzel, nach Ea<be bei Spring, 
nach Eleve bei Isaak NttchEM^ttdei t " ^ 
und nach Potsdam bei Moses. Die A'chuHz 
der zten Klasse dleler Lotlelie geschichtden4. 
I m i i dieses Jahres-

Wien den7.Msy. 
DerFranzös.Botbschaftee, Marquis v«» 

Noailles, hatte fich schon fertig gemacht, in 
seinen eigenen Angetegenhetlett nach Patiis 
abzugehen; allein dieser Tagen erhielt erwies 
der Gegenbefehl, »ei- setne Anwesenheit bey 
b<l Ankunft der Hollän^HeMklennsthlg 



erachtet wird, UM das Resultat der Confe-
renze - an seinen Hof einzudicken. Oie Ab -
stndung dieser Abgeordneten hat Hauptfach-
eine Art der Entschuldigung wegen de, be-
kanntenVol fälle aufder Scheide zur Absicht/ 
und dieser Punct muß noch vor Schliessung 
des endlichen Vergleichs, welcher m Paris, 
als dem Hauptsttze der Unterha dlungen, 
unterzeichnetwild, bertchtigetwerden. Da 
man nun die Irrungen mit Holland vorläufig 
als eine verglichene Sache betrachten kann 
so lft man nun desto aufmerksamer auf den 
Ausschlag der übrigen politischen Angelegen > 
heilen von Europa, und besonders, wie eine 
gewisse Nordische Macht sich hierbey verhal¬ 
ten werde. 

Frankfurt den 17. May, 

Des Churfürsten von Bayern Abreist von 
München, so wie die Entfernung der verwiw 
»eten Frau Churfurstin, der Frau Herzogin 
Clementine und des Prinzen von Birkenfeld, 
erneuern das Gerücht von einem bevorstehen¬ 
den Landertausche, welches durch die nun 
such erfolgte Abrufung des in MünchenM-
her gestandenen Churpfälzischen Leibregi« 
znents nach Mannheim immer mehrWahr> 
Peinlichkeit M ä l t . Nach diesem neuen 
Gerüchle M e n zwar nicht die sämmtlichen 
Bayerischen Lande, aber doch diejenige, 
welche jenseits der Donau liegen, gegen an-
dere Lande an das Erzhaus Oesterreich abge? 
treten wecheu. Und viele wollen mit Gewiß 
heil dehaupten, daß dieser Tausch nNtBey-
stllymung der Durchlauchtigsten AgnatenD 
Stande gebracht worden sey. und daß sich 
dieseganze Sache bey nicht mehr zu bezwei¬ 
felnder Abschliessung des Friedens -njt Hol> 
land bald nah r entwickeln we^de Man will 
auch schon wissen, 
nen nach Bayern bestimmt find. 

Haag den 17. May. 
Von der bekannten Kriegs- und Friedens-

fache unsrer Republik mit dem Kaiser läßt ssch 
«och nichts näher bestimmen. Inzwischen 
5N5chm verschiedene Umstände Hie baldige 

WiederherstellWg des gutzn Vernehmen« 
mildem wa rscheinllcher. So 
ist anjetzi den Offizieren unserer Garnison, die 
sich ,u einem Feldzuqe in Bereitschaft zu setzen 
Order hatten, angedeutet worden, mit den 
fernern Jurüst'mgen aufzuhören und eine Be-
rechnun i der vorzüglichsten Kosten einzuge¬ 
hen, damit man ihnen solche ersetzen köncke. — 
Aus die von dem Ruß. Kais, außerordentll-
chenEmoye, Herrn von Kalitfthof dlnGes 
neralstaaten über̂ eLene Note vom 7. März 
H785 haben die G.Ot.Demselben bereits eine 
An wort übergeben, wovon folgendes ein 
Auszuq tst: I a ß die Ke^eralstaaeen über die 
neun Versiche ungen, sehr geruh't sind, 
wecke die Kaiserin Gon Rußland ihnen, von 
ihrer Theil'iehmuNg an der Ruhe und Wohl« 
fahrt der Republik, zu geben geruhet habe. 
Daß I . H. stanohaft bei ihrer Kefimmng bei-
ben werden, sich in die Aufsichten zu einem 
Vergleich mit dem Kaiser ;u fügen. Daß sie 
bereit sind, zwei Deputirte nach Wieu zu 
schicken, um Se.Mal^ dem Kaiser ihre Be< 
sorgniß und Pedauren über den Vo fall auf 
der Scheldezu bezeigen.̂  Daß ihreAmbassas 
deurs zu Paris bevollmächtigt sind, über alle 
übrigen streitigen Punkte (u tter der Media-
tion von Frankreich, undunter dessen einzige 
Garantie) zu handeln und jede mögliche 
Erleichterung dazu ins Werk zu richten. 
Uebrigens bitten I . H. die Kaiserin um ihre 
Mitwirkung bei dem Kaiser, um diesen zyr 
Wohlfahrt der Völker gereichenden Unters 
Handlungen finen glücklichen Ausgang ^u ge¬ 
ben. — Dieser Tagen ist der beooUmachtigte 
Minister des Ruß Kais Ho es am H fe zu 
Paris, der Prinz und Genelallieu enantder 
Ruß. Armee Bariatinsty hier angekommen. 

Breslau den 28. May. 
Morgen wird im Wäserisch'n Schauspiels 

hause aufgeführet, der Zankslicknge, oder, 
die rechtmäßige Erbin, ein neues Lu»?spiel in 
z Akten, den Beschluß macht das neue Hal¬ 
let, die Jäger, oder Cupido der Dieb. 

Nachtrag 



Nachtrag ack No. 61. Sonnabends den 28. May.1785 
I n der privilegireen Schlesischen Zeirungs,«xpedition, Wilhelm Gorrked Kornb 

Buchhandlung/ ist zu h<aben: 
Geschichte vom goldnen Hahn/ein Beitrag zur Kirchechistorie, 8.735 2o sgr. 
Künste, bildende, vor Frauenzimmer, bestehend < im Zeichnet?, Wasserfärben-Malercy, 

Mahlen aufTaffent, Stücken, Stricken, Färben, Waschen, Fleck ausmachen u.d.gt. 
mitillum. Kupf. 3 Theile, z. Leipzig. 23tthl. 15 sgr. 

Solo, Ferdinand von, oder erster Kriegszug der Spanier durch Florida, ÜberseztvonG.K. 
Böttger, 8. Nordh. 785. l Rthl.5 sgr. 

Baur, P. Gilbert, 4 tagige Zubereitung eines zum Tobe verurthellten Malefikanlen, 8. 
Augsb. 785 lZ sgr. 

Die Welt im Kleinen zum Nutzen und Vergnügen lieber Kinder, 1. B . 2ter Theil, die bekana 
testen Vögel enthaltend, mitillum. Kupf. 8. Nurnb. 785 25 sgr. 

Neuere Staatskunde von Spanien, iter Theil, gr8. Berlin, 785 i Rthl . 
Sammlungen von Clavlerstücken für Frauenzimmer, 4. 785 l Rthl . 
bchu/ter fix Lontredanjes} 4. J;Jgr. 
Schulz, lieber im Volkston bey dem Clavler zu fingen,. 2 Theile, gr 4. 2 Rthl. t ö s ^ . 
Sander, Sechs Clavleo Sonaten, 1 sie Sammlung, gr 4. 785 1 Rthl. 15 sgr. 
Thyr, Six Contrłdanfes, Ą.. i$sgr. 
Walder, der lezteMensch, eine Cantate, 4. iRth l . iosgr . 
Weimar, Motetten allfFeste, Leichen und Dankfälle e<ngertchtet,2ter Theil, 4 . H 5 27 sgr. 
Versuch eines Unterrichts im Clavlerlplel, 4. 735 8 lgr. . 

(ver raufder Rittergücher Polnisch Gandau und Iäschk Bey Ewer 
Königlichen Oberamtstegierung sollen «^ i«/?amm^ des Baron v. d. Mosel, die im Breslaus 
schen Creiße gelegene seiner verstorbenen Ehesattin Anna CNsabech Freyin v.d. Mosel ge-
hohrne Carove zugehörig gewesenen Rtttergüther Polnisch Gandau und I ä M i t t e l , nebst 
allen Peninkntien, Recht und Gerechtigkelten,fo zu 6 pro Cent zu Capital gerechnet, nach 
Abzug der darauf haftenden Lasten, auf 27707 RHl . 8 Gg^ 
jedoch vo/ttm^ie subhastlret und fellgebothen werden. Es können sich demnach ake und zede, 
»elche sothime Güther zu erstehen und käuflich an stch zu bringen Lust und Vermögen haben, 
«uch Befitzfahig find, m?>^mo iiclMtto«iH, den 30 Iun l i a. c. des Morgens unh y Uhr im 
hiesigen yberamtshause vor der dazu angeordneten Oberamtsregierungs-Commisslon per-
söhnlich, oder durch genugsam bestellte Gevollmächtigte einfinden, ihx Geboth thun, und 
Alsdann gewärtigen, daß diese Güther dem Meistbiethenden werden adjudtc!ret,<und nachF 
mals nlematld welter mit seinem Gebothe werde gehöret werden. Zuakich wt'd denen 
Kauflustigen hierdurch bekannt gemacht, baß bey der Gewähr dieser Güther die Brodterey 
für 2O Gefinde, und Futter^Haber auf i 6 Ackerpferde, monatlich/'^ g^ Scdfi. bis « / ^ s 
August verbleibet. Und kann übrigens die Gerichtliche Taxe dieser Güther mit mehrerer 
Äluße, in hiesiger König!. Oberamtsreglerungs Registratur täglich nachgesehen werden. 
Gegeben Breslau den iz May 1785. Königl.Pr.Bresl.Oberamtsregiernng. 

( ^ /Ka /c i ^ /oder Gläubiger an die Güther I a c o v m e , Schimmeley Tc.2c.) 
Nachdem bey der hiesigen König!. Oberamtsregierunga^s I«/?a«nam des Heinrich L^dewlg 
von Königsdorffseine von dezn Siegismund Alexander von Stosch erkaufte im Fürstenthum 
Br^eg und deßen Ohlauschen Creyße gelegenf Güther Iacobtne, Echimmeley, Niedel-Drem-
Ung und Ober-Dremllng nebst Zugehör gerichtlich aufgeboten worden; als werden alle dies 
jenlgen/ sodaraneSseyanErbzinsgeldern, «tt^i^eiij,iött5, «derunablösUcyenZmftn, Ren-



thett, CiMnften, in soweit solche aufbenannten Gä^ 
thern und Zubehör constltuiret find, oder sonstj^ ^oc/^^e c^'/^ ein Recht ^md Anspruch zu 
haben vermeinen, citiretund besthliget, ihreDchte und Ansprüche und wic sie dieselben zu 
justificiren vermögen, in einer Zeit von drey Monaien, vom 27 May ^785. alt zuzählen,^ 
^cea anzuzeigen, dann aber in dem le tz ten?"^ ?o August 1785. aufd.m 
Oberamte biestlbst voreinerzu demEnde niedergesttzcen Commißlon persönlich, ober falls 
sie persönlich zu erschallen, aus legalen Ursachen, verdindert würden, durch hierjll gehörig 
Bevollmächtigte, woz« ihnen allenfalls m Elmangclung allhicr habender Bekanntschafft 
die Iusiltz>CommißiollsrätheHo nuth, Heine, MüLerundScdlaczeck hieselbft vozgesckla-
gen werden, und an deren einen sie sich wenden lönnen, Nachmittags um Z Uhr zu er¬ 
scheinen, und ihre vermeyntliche fechte nnd Ansprüche a^^s^cott//^ gehörig anzumelden 
und zu justificiren, odcrzu gewariigen, daßdteAußenblelbendenmit ihren etwamgenRech-
fen und Ansprüchen an bemeldete Güther und Zubehör werden pracludiret und ihnen des-
halb ein werde aufel leget werden. Breslau den 29 Vprll 1785. 

^ Köm'ql Prenß. Breßl.Oberannsregierung. 
(Ii^c?<2/^a^oder Gläubiger eines Capitals auf den Gell^mäuer^Gütheln) 

Nachdem bey der hiesigen König!. Oderamtöregierung^I^m/Vm/des gewesenen Km ig-
llchen Lieutenants des von Mahlenschen Dragoner-Regiments Ioha n Nentzel Grafen 
von Haugwitz ausGellenau:c.das für die Susanna Theresia Hatscherin, auf denen in der 
Grafschafft Matz gelegenen Güthern Gellenau, Eackisch, Tassan, Taitz, Iarcker und 
Groß und Klein Georgsdorff eH' I^7^//e7lw 0/7/^s^m der Anna Magdalena von U^erss 
bttffgebohrne Alten de Dato 12'December 17?/. ^ ?,/m^/^w 1^ 5Mĝ ß 1748. haftcnde 
Capital der ^cx)Floren Rheinisch oder 333 Rthlr 8 Ggr. /ie^ ^i?/ica ^/o/ca///^H gericht¬ 
lich aufgebothen worden; als wird die Ishanna Theresia Halscherin oder deren Erben, 
Ceffionarien und Mdre Briefs-Inhaber, so taran ein Recht und Anspruch zu haben vsr-
meinen^ peremtorte, unter Androu^g der Präclusion und Auflegung eines ewigen Still¬ 
schweigens cillret und befehliget in dem letzten Termino den zo Julius c.a. auf dem 
Oberamte hkselbst vor eiisrzu dem Ende niedergesetzten CcMmißton persönlich, oder fals 
sie persönlich zu erscheinen aus kgakn Ursachen gehindert würden/durch hierzu gehörig 
Bevollmächtigte, worzuihnen in Ermange ung hier habender Bckanntschafft, die hüsigen 
Iustitz Commißionsrathe Heine, Hchmuch Mäller und Sedlaczeck vorgesch-agen werden, 
an deren einen sie sich wenden können Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen und ihre ver¬ 
meintliche Rechte und Ansprüche a/5^co/ / t tn gehörig anzumelden und zu justlficiren. 
Breslau den 6May 1785. Köniql. Breßl. Oberamtsregierung. 

Christoph Hange.) Auf Ansuchen der Cu-
eatoren der minorennen kangenschen Tockler, werden ron demBerlini^Hen Stadtgericht, 
hierdurch alle und jede, welche an dem Nachlaß des allhler verstorbenen Kaufmann und 
Fabrikanten Johann Christoph Lange, und denen dazu gehörigen Grundstücken, als 
1) denen allhier vor dem Königs Thore a^f dem ehemaligen Ravelin sub Num. 1414. 
(b) belegenen Wohn- und Fabrlquen - Gebäuden; 2) dem Lehn-Schultzens Gericht 
zu Lanctwitz imTeltowfchen Creyße^ z) d m Baner- und damit verbundenen Krug' 
Guche zu Lanckwltz, welches der Verstorbene von dem Kaufmann Herrn Daniel Frie¬ 
drich Salpius, und denen Erben des verstorbenen Kaufmanns Herrn Johann Heinrich 
Maas erkauffet, 4) dem Nauerguthe zu tanckwiß, welches der Bauer Andreas 
Zietemann vormals besessen; einigen Anspruch haben, hierdurch öffentlich vorgeladen, 
sich in dem zur Angabe und Ausführung ihrer Forderungen ^uf den 3 Eeplbr.^.c. abge¬ 
setzten Termine Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Hofralh undStadtrichter Heltzer̂  
auf dem Berlinischen Rathhauße in gewöhnlicher Ekrichtsstube, entweder w Person oder 



durch zulHßlge Bevollmächtigte zu gestellen, ihre Forderungen gehörig an- und ausMsshren, 
die darüber etwa in Hinden habende Oocttne«ta m 0 ^ > ^ / i zu produciren, darüber mit 
denen t??̂ a5ô /i'tt5 der minorennen Langenfchen Tochter und denen Neben-GiHubigern a^ 
^o/ocoi/?/^ zu verfahren, gütliche Handlung zu pflegen, in deren Entstehung aber recht¬ 
liches Erkanntniß gewärtig zu seyn. Wenn indessen diese öffentliche Vorladung keine 
vorhandene Insufflcien; zum Grunde hat, sondern lediglich dazu dienen soll, daß die etwa-
nigen unbekanrttcn Gl iudiger des Verstorbenen dadurch ausgem ttelt werden sollen, damit 
hlernächst mit völliger Zuverläßigkeit der ganze Nachlaß nach der Verordnung des Vers 
storbenen regulirt werden könne; hieraus aber schon von selbst folget: daß diese öffentlt-
che Vorladung teinesweges denenjcnigen etwas angehen kann, welche mit der Fabriqu« 
und Handlung des Verstorbenen in laufende Geschaffte gestanden haben, oder noch siehenj; 
indem deren elwanige Forderungen hinlänglich aus denen Handlungs Bächern consiiren, 
und die Fabnque und Handlung auch nach wie vor ihren ununterbrochenen FortganAsbe-
halt; so wird hierdurch, und besonders nach der ausdrücklichen Vorschrift des diescrhalb 
besonders erlassenen aÜergnädtgsten Rescripli E nes vohen Etats Raths vom 16 Febr.c,F. 
zugleich bekannt gemacht, daß diejenige, welche mit der Fabrique oder Handlung des Ver¬ 
storbenen in laufenden Geschaffte gestanden haben, oder noch stehen, und hieraus An? 
forderungen an die Fabr'que und Handlung!haben, ausdrücklich von dieser öffenlllchm 
Vorladung ausgenommen und ?on der Nothwendigkeit, sich ?>i 7"e,-mm9/?^?^no«/5 zu 
melden, dispenftret sind. I n Anfthung aller übrigen Gläubige aber, welche nicht als"sols 
che oben erwähnte Handlungs^Gläubigerezu beerachttn, sollen Actamit Ablauf des Ters 
mins für geschloffen geachtet, und selbige, wenn sie sich in besagten Termine nicht gestellt», 
und ihre Forderungen nicht gehörig an-und ausführen, ihres ratione ihrer Forderungen 
ihnen von denen ädrigen Gläubigern etwa zustehenden Vorzugs-Rechls für verlustig ers 
kläret, denen fich meldenden Gläubigern aber ihre gehörig nachgewiesene Forderungen 
ausgezahlet, und der Nachlaß des Verstorbenen nach Vorschrift ftmes Testaments regu-
liret werden; die außengeblk dene Gläubiger aber, exklusive der^r vorgLdachten Handlungs-
Glaubigere, als welchen chre Forderungenausd ücklich reseroiretblechen, sollen mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ftch meldenden Gläubigere 
von der ErbfchafflS-Masse nsch übrig bleiben möchte, verwiesen werden; weshalb es sich 
ein jeder selbst bsizumeffen haben wird, wenn er tn Termin» ftins Forderungen nicht ge^ 
hörig an und ausführet, und er sodenn bey Regulirung der Verlassenschaft mit seiner 
Forderung als unbekannt Übergängen werden, ihm aber dadurch em Nachtheil zuwachsen 
sollte Uebngens wird hiebei denen auswärtigen Interessenten, welche in Termine per¬ 
sönlich zu erscheinen verhindert werden, und denen es aiihier m Conjiituirung eines m-
läßigen Bevollmachtigten.anBckannts'tasstfthiet, hierdurch bekannt gemacht, daß fiesich 
an die Instiy-Commissarit Hrn. Dort« und Hrn. Döring wenden, und einen oder den 
andern'zur Wchrnehmung ihrer Gerech same mit gchörtger Instruktion und Vollmacht 
versehen können. Berlin oen 6 May 1785 ____^ ^ _̂__̂  

" (Zu veraucncmiren.) Das Publikum wird hierdurch benachricktigel, wie den 
?c> May l?. c. Früh um 9 Uhr und folgende Tag-' in biesigcltt Uachhauslichen Fürstsnsaale ver-
sthiedene Kletdungsstücke, Wasche, Pet-cn, Zinn, Kupfer, Meßil;g,Mntdles, Bilder, Hand-
werksgeräth chaften vor Nmmecleutt uicht minder aNerin) für einen Bau- Zeichen- und 
Zimmel mcister taugli t ^ Instrumente^ Znckinunger, nebst brauchbaren von Bausachen Hans 
delnde und andrZ M e Bü^ er, vetauctwniz t werden sollen. Breslau den 19 May 1785. 

(Fernerweitiger Verkaufs Terwm des TrlNtckcschen Gräupner-Urdars.) 
Dle^reßlautschc^ Slat t^er i^^ machcn riernnt bekaiinl, oaß a« f Ausilcy^n der Truncke« 
schen Realgläudige? rcrnttt, KmMner lu rln neun '/'e^tt/t^ itti^s/ott/H auf den Carl 



Ooltlleb Aunckeschey l« 650Rthl. Cour. gerichtlich gewürdigten Gräupner^ Urbar auk 
den i»4Mn l c. anberaumet worden, wornach sich Kauflustige zu achten und solchen Bles 
thUy^s Termin an ordentlicher Gerichlsstelle « ^ » , t7ommiFa^o dem Herrn Stadtgerichts? 
Assessor ConradVormittags um io Uhr abzuwarten, auch hiernüchst zu gewärtigen haben, 
baß solcher Urbar den Meistbietenden und am beste«» Zahlenden in diesem Termin ohnsehl-
l a t aH»Hcl>t, auf die nach deßen Ablauf etwa einkommende Gebothe aber nicht weiter 
restectiret werden wird. Decret. Breslau den 26 April 1785» 

l 3 u r Nachricht.) Da das hiesige Parlträmer-Mittel sber daS Hausiren mit denen 
ihm zum Handel zustehenden Waaren auf öffentlicher Straße und in denen Gafiwirths-
und Kretschams wie auch allen andern öffentlichen und Prlvat-Häusern dringende Be¬ 
schwerde gesühret, so wird in Beziehung auf das allerhöchst emanirte //a»^>-HKct nicht 
«Nein das Hausiren mit denen, gedachtem Mittel zum Handel zustehenden Waaren auf 
öffentlicher Straße hierdurch jedermanniglich verbothen, sondern auch denen Gastwir-
lhen, Kretschmern, wie auch allen Besitzern öffentlicher undPrivat-Häusern, daß sie der¬ 
gleichen Haufirer nicht dulden, sondern so fort gehörigen Ortes anzeigen sollen, bel Ver¬ 
meidung der in ob alleglrten allerhöchsten Haufir-Edict bestimmten Strafe hicdurch ange-
deuttt. Breßlau den 29sien April 1785. 
^ Directores, Burgermelster und Rath. 
" sZuveraucrioniren.) Eine KuffeUngarischer Wein, z Tonnen Heringe von 1784, 

162 Boutelllen weiser und 216 Boutelllen rother Champagnerwein, 2 Glück rother und 
2 Stück aschgrauer Kittay, nebst verschiedenen Kleinigkeiten, «erden kommenden Montag 
den 30 dieses Monaths, Nachmittage um 2 Uhr, auf dem König!. Ober^Accisamle allhier 
an dle Meistbietenden, gegen baare Bejahlüng verkauft werden. Breslau den 26 May 1785. 

°^^(Hotrerie-?lnzeige.) Bey der am szten dieses geschehenen Aehung der2ten Classe 
Berliner Elassenlotterie, find im hiesigen Haupt« Comptoir folgende Gewinne gefallen: 
i Preiß vonHORchl.aufNo.4382. l Preiß Oon25Rthl.aufNo. 18424. 2 Preiße von 
«oRthl . aufNa.21537.23886. 2 P M e voniFRthl.aufNo<4Z5i. 14751. 6 Preiße 
a 15 Rchl. aufNo. ^69.4385.14710.21528.88.23849» 15 Preiße a io Rthl. au fNo. 
492.770 4?z2.8244 7 l . 76 11637.64.14707.79.13423.9.73.74.23864. deren Betrag 
sofort in Empfang genommen werden kan. Die 3te Classe wird den 4 Jul i i gezogen, und Muß 
die Renovation bis den 25 Iun l l geschehen. Der Betrag der Renovation eines ganzen Looses 
ist 3 Rthl. 8 sgr.sd'. in Silbergeld. Breslau den 27 May 1785. 

K. Pr. Gen> tolt. Insp. Korn. 
(Hotterie-Anzeige.) Bey der den 23ten dieses z« Berlin geschehenen Ziehung der 

zweiten Classe i6ter BerlinerClassewLotterie,wovon derExtract«Bogen angekommen, sind 
folgende Gewinste in meine Collecte gefallen, als: 1 Prelß a 150 Rthlr. aus No. 19884» 
1 Preiß a 75 Rthlr. auf No. 11489. 6Prejße a 59 Rthlr. auf No. 2232.4488.6895. 
701 ; . 9841.18102. 4 Preiße a 25 Rthlr. auf No. 643.1391. 10763.80. 6 Preiße a 
20Rthlr.aufNo 989a. 10757.144,7.19842. 20579. 21308. 12 Preiße a 18 Rlhlr. 
a u f N o . 645. 4426. 6390.7008. ^4474.16812. 94.18132.22155.24901.25884.89. 
14 Presse a 15 Rlhlr. aufNo. 
19829. 2» j49- 22 70. 92. 24903. 25887. 48 Preiße a 10 Rthl. auf N0.1301.5.10. 
15.28. 2240,54. 87. 3326. 71, 92.4483.5705. 6887< 9l< 97» 6900.7009. 50.66. 85. 
5919.49 9870.79. »0750 0759.84.11462.12631.13284.14438.65.15158 64.18150. 
1985l. 64.20565.67.72. 21343.22162.24902.31.62.64. und25837» Die Oewlnnste 
können sogleich in Empfang genommen werden. Die Renovation zur?ten Classe muß 
»ey Verlust des Anttchts bis zum sz IunN fsr das ganze Loos mit 3Rthl.8z sgr. fiirda« 



6o, 
halb« koos i Rthl. l9sgr.)o'. und filr ein Vlerthell Loos m t t ^ G r . 8d^. geMSessrM 
»erden. Einige wenige Kaustoose zur 3 ten Classe stehen noch zu dlensten. und kostet eltt gan¬ 
zes Kaufioos 6 Rthl. 19zsgr. ein halbes 3Rthl.9 sgr.9d'. und ein Vlerthell koos iR lh l . 
20 sgr. in Courant. Briefe und Gelder »erden von auswärtigen Interessenten gefHlligft 
franco erwarlet. dagegen kan fich jedermann die acemateste und promteste Bedienung gewiO 
verbrechen. Breslau den 27 May 1785. 

Ioh.Dav.Wentzel, indergoldnen^rsneamRinge. 
"^Landschaft l . Interessen Ein- und Auszählung.) Bey berBreslau-BrlegWe» 

Landschaft ist Terminus zur Einzahlung der Interessen pro Termine Ishannlsa.e. vo« 
2oten vis 25tm Iunii mci. und die Auszahlung vom 27ten bis»kimKIunll a.c. festgesetzet 
worden, welches dem resp. Publiko hiermit zur Nachricht gereichet. Breslau den 20 Wa» 
,»85. Breslau Briegsches Landes-Direktorium. " 

H. Graf von Sandretzky. ^ ^ ^ 
' "(Landschaft!. Interessen Ein- und Auszahlung.) Oels den i^ten May 1785^ 

Denen resp. Interessenten wird hierdurch nachrichtlich bekannt gemacht, daß bey hiesiger 
Fürstenthums Landschafts-Casse der 24t« instehenden Iunll Monalhs zur Einnahme, und 
der 25.27. und 28t< e/»^e/« zur Auszahlung der gefälligen Pfandbrlefs-Interessen /»^ Ie^. 
»«»,/ angesezt find. Directorlum der Oels-Mlitsch. Fürstenthums-Landschaft. 

, von Kessel. 
"^Tändschaf t l . Interessen Ein- und Auszahlung.) Frankensiei» den 8ten MäH 

1785. Die Landschaftlichen Interessen werden den 2«. und 22 Iuni i a. c. in Empfang ge¬ 
nommen. Von den einzahlenden Domlniis werden keine Souveralnb'ors, unb um der 
sechste Theil ln Frledrlchd'ors zu 5 z Rthl. angenommen, die Auszahlung derselben aber ist 
den 23.24. und 25 Iunli a. c. festgesetzt, wo nach Verlauf dieser Zeit die Interessen-Easse g««l 
schloßen werben wird. - ^ E . C . G . v. Gaffron. 

cHandschaftl. Interessen Ein- und Auszahlung.) Iauer den 20 May 1785-
Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß bey der Schwelbnltz-Iauerschen Für-
fienthums-Landschaft die halbjährlichen Pfandbriefs-Interessen^« I'^mmo ^ a » » « ^ 
vom 18ten bis 23ten Iunli ein, vom 2zten bis i«c/. 2yten ausgezahlt, den zoten e/»5<iem aber 
die Caffe abgtschloßen werden wird. 

^ Landes-Qirector derer beyden Fürstenthumer Schwetbnltz und Iauer. 
Carl Graf v. Röder. 

"^(Handschaftl . Interessen E,n-und Auszahlung.) Neiße den 9May 1785. Das 
Nelß-Grottgauer Landschafts-System macht bekannt, daß zur Auszahlung derer Land¬ 
schaftlichen Interessen/?^7^»««o^o/n»»l5 F«/>?. »735. der 27.23 und 30 Juni», dann der 
i.und2teIulli ca., und zur Einzahlung der 22. und 23t« Iunii c. sey anberaumet worden. 

(Zur r?achrlcht.) Sollte die gute Witterung lontlnulren, so werde ich meine auf 
der Oder etablirte schwimmende Bäder den 29«« hujus abermalen ersfnen lassen. Liebhaber 
des Badens können fich dieser Bäder nach denen in dem vorigen Iayr feligeseztrn Preißen 
auch dieses Jahr zu allen Stunden bedienen. Der Arme und Kranke, im Fall ihm ftin Arze 
das Baden verordnet, meldet fich bey mir, underhält ein Freybillet zum Baden. 

Prätorlus/Königl. Breslau. Steuer«Einnehmer. 
(Hrunnen zu haben.) Bey dem Kaufmann Carl Friedrich Eberlein in der Stock¬ 

gasse, ist frisch geschöpftes Seidschützer Bitter-Wasser, und Seltzer-Wasser angekommen» 
und vor die billigsten Preiße zu haben« Die übrigen Vorleywerde», binnen 8 Tagen erwarlek 
Breslau den 26, May 8 



(Musikalien undBücher-An^eige.) I n Leuckart uid Compagnie Buchs Musik-
ANb Kunstha':dlunq slnd folgendeNeutgkellktt angekommen: ^ ' « ^ , ^ 5o^el? /̂?./5 ^i^O/o,ee 
^rco^V^/^e^ ^'tt,/e l?me, <>5/i ̂ e/oco^ii, i Rlh!. l 8 Gr. Charte von Zeeland nebst dem An¬ 
theil der Generalstaalena^F!älldern,entworftnvon F. L.Güßefeld. 5 sgr. NcueWellkarte 
nebst dem 5len WeUchcil und Cooko und anderer Reihen um tue W'le, 5 sgr. Kupferstiche: 
i^7/s/.'H)e^^./55 (3̂ 7561, gemahlt von Angslica Kaufmann, gestochen Franc Büttolozzt/ 
y Rthl. / / . a^^ ^ ^>vi^, 2 Biatc, rother ^ ^ ^ ) ^ v B^tt3 ?^tthl^ 

der Nlemerzeile zum goldnen Stern genannte 
Haus z äussrem Hand zu verkauffen; Ksufiusilge können sich deßfalls bey dem Schwerdlfts 
ger Aeltesten Oleffckeauf der Schmiedebrücke melden. Auch sind bey demselben lOOo Rthlr. 
aufHypoteckezu er haltt n. ^ ^ . 

(Zuvermierhen.) AufderAneonlengasseinNo. 651. findzweiMchnungenzu ver-
mlethen, eine2 Stiegen hoch von 3 Stuben mit einem verschloßenen Saale, eln kkinesSeiten-
Stübchen, einer besondern Küchel, Kammern und Keller; die andere Wohnung 3 Stiegen 
hoch von z Stuben dazu gehörigen Kammern und Holz Keller, und sich deswegen bey der 
Eigenchütuerln zu melden. 

" (Baumwollen Strumpfen^Garne zu haben) I n König!. Züchte undArbeits-
hauß zu Iauer find alle Sorten Baumwollne Strumpfen-Garne um billige Preiße zu ver¬ 
kaufen. Liebhaber können sich an den dortigen Arbeieshauß Inspektor Hrn. Kreitlow wen¬ 
den, und die promptere Bedienung erwarten. Auch ist von gedachten Garne in Commißion 
zu Breslau bey dem Hrn.Peiner. wohnhaft im Benadischen Hanse auf der Carlsgasse, zu 
haben^ _^___^_^____ «««^—^ ^ 

(Reise-Calescheztt verkaufen.) Etne ganz neue halbgedekts Wiener Reise Kale¬ 
sche mit weißen Tuch ausges^lagen, und überhaupt sehr zierlich undgut gebaut, steht im 
Rautentranz auf der Ohlauschen Gaße zum Verkauf. Liebhaber können sich solche gefäl-
W^?I^bst^^ben^ _̂ _̂ _̂ . 

(IVagen zu verkaufen.) Ein dreysitziger moderner Wagen der noch in vöLi^gu-
ten Stande <st, w-rd zum Verkauf angeboten. Nähere Nachricht ist auf der Albrechts-
^ ^ ^ . m s l̂oen M^nnel zu erfragen. 

haben.) Solte jemandes Zimmer auf einer gelegen^ 
Straße, mtl, auch ohne Meublement und Bedienung, für eine einzelne Person, oder zu einem 
AdststgeMuaruer verlangen, beiiede si D in dem König!. Adreßeoineoir zu erkundigen. 

^Schnailen-MWer.) ^Der G ^ a ^ Plituav Torchtaaa hat wiederum 
^^5I^^!^^9l<sche undFlanzssische Muster von SchttaMnnach der n^ueste^ Mode^^ 

(Zur Nachnchc.) tzhrtiiian Helarlch Iamperl, aus Berlin, so zur Zeit in Lüden 
.wohnhaft gewezen, macht hiermit seiuen hohen undgeneigten Gönnern befannt/ daß derselbe 
gegenwanig zu Liegnitz etablirt ist /und hat sein Gswolde aufdem kleinen Ringe in der Mada-
M' Wu^en Behaustt g. Da in Ansehung des Gelrötbes mehr Platz als in Lübeu so sind auch 
mehrere Sorten Waaren bey demselben zu haben. De;Me recommandiretsich besonders 
m l ^ ^nen Kalanterle-und Mode^Waa: en, verspricht billige Preiße und promteBedienung. 

(Orangerie ^u haben.) Auf e i l ^ Ä l ^ ^ e n ^ u t h e ohnweit Breßlau, stehen 
28 S'ück guc ualeryaltene Ocangerlebäume, wgleichen 12 Fenster von einem Orangerien 
HHM^un^bttugen Preiß zum Verkauf. Nähere Nachricht davon giebt die Zeilungsexpedition. 

(Badstubell Gerechtigkeit zu verkaufen4) I n Mittelau, z ischen Haynau und 
Blinie.., lzi ölt Bad»iuben Gerechtigkeit, wvbn) ein gutes Wohnhauß und ziemlich großer 
Garten i j l , aus freyer Hand zu verkaufen. 



(Selzerbrunnen.) I m rothen Hause au fder Reuschen Oaße lst frlsther Veherbrulm 
gegen billig? Preiße zu hadeN. Breslau den 27 May 1785. 

(Hluid so verlohreu.) Es hat jemand einen englischen Hund verlohren, von Ge¬ 
schlecht eine Luppe, glatt, weiß, und mit dunckelgrauen Ohren, und Attgetl; ist besonders 
daran kennba , daß er am llncken Naseloch ein weißes Fleckchen hat. Wer ihn gefunden 
beliebe es in der^eitnngsexdkditwn zu Ml ldm, und einê n guttnRecompenszu erwarten, j 

(«m^/) der Mäubsgerdes^Lsia^ Das Stadtgericht in Schmiede-
berg macht hierdurch bekannt daß üdsr das V^mögkn des von hier ausgetretenen Da-
maftwebers E'ias Goldberg Concnrs eröffr?etund dessen Creditores auf den l y I u l i t dieses 
Jahres derg stall vorgeiadea worden, daß sie inbnneldtenDermin vordcmernal.utenDeK 
pmitten dem ̂ / 0 t7o///?// Sinapius und Senator Frlderict achter zu Rachhause in Person 
oder durch genuasam insirmrte BevoLmachtigte, wo;u den allhier unbekannten derIustitz-

wird, eifchewen und ihre Forderungen 
/ttö /5a?/6 /'^^c/tt/i' ê  /?ê /?en/i M,^//' gehölig liquidiren und justifttilsn f iMll^ Zugleich ist 
auch der ausgetretene GemeinfHuldner auf bemelte l Termin als den 19 Juli i c.a. mit vorz? 
geladen wordm um weqea stiuer E«tftrnung Rede und Antwort, besonders aber über 
die Anbrüche s.iner Gläubiger Auskunft zu geben, ode.' zu gewärtigen, daß stln hinterlast 
senes Vermogcn unter seine Gläubiger verteilet und er wegen seines Austritts in ftsca-
listhen Anspruch genommen werden wirh Ucbrlgens ist der offeneArest dergestalt verfÜF 
get worden, daß alle und jede, welche den dem ausgetretenen Schuldneretwas hinter fich^ 
oder demsilken clwas zu zahlen, oder zu leisten haben demselben nichts verabfolgen, viel¬ 
mehr alles getreulich anzeigen und mtt Vorbehalt ihrer Rechte in hiesiges Depositum ab^ 
liefern so"en, w edrigenfalls sie â ec daran habenden Rechte für verlustig werden erkläreß 
werden. Gchmiedeberg dcn 1,2 May 1785.^ ^ ___̂ __̂ ^ _ ^ 

(^/Ka/.<7i^5io ^ Carl Gustav v. Schilli,:g.) Demnach der bet^em 
Konigl. Infanterie Regiment vonGötzen als OghnVrich gestandene Carl Gustav von Schil¬ 
ling, aus Curland gebürtig, unterm 9Februar i?. c. allhier aus der Garnison meineidlgerF 
weise entwichen, urld deßen weitere Auftnthalt bis letzt nicht bekannt worden ist; Als 
wird derselbe hiermit in 3 nachcinanderfolgcnden Terminen Von 14 zu 14 Tagen und 
zwar zum l . auf den l7May a c. zum 2. den Zl May, und zum z. aufdeni4Iuni i ac. 
^/c^//>e)'u:ld/i^e?^l^/e(itirt, il Oaea HWochen und längsteus den 23 I u n l i , alsTermino 
^<ec/7//î o vor unterschriebenem Gerichte sich <u stellen, wegen seiner begangnen Desertion 
Red und Antwort zu gben, was er zu seiner Dcfenston anfühln zu ksnnen glaubt, gezle? 
mend vorzukragen; im Fall der Nichterscheiaung aberzu gewärtigen, daß über ihn als eineft 
Treu und Michwergeßenen Deselleur durch ein hierzu vesetdetesKrlegesgnichte w com//-
7//Hc/â  erkannt, sein Bildnjß nebst Beisetzung des Nahmens und Verbrechens an den Gal¬ 
gen gehangen; auch sein in König! Preuß. Landen etwa befindliches, sowohl gegenwär^ 
tiges, als künftiges Vermögen consisclrt und der König!. Invalidencaße werde zugespro¬ 
chen werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche Geld, Geldeswerth, Wechstl oder 
Scheine von diesem Deserteur in Händen haben, bei Verlust ihres daran habenden Rechts, 
und noch sonst zu gewarlender Straffe, alles Ernstes erinnert, davon nichts zu verßekn/ 
vielweniger dem Entwichenen etwas verabfolgen zu laßen; sondern alles getreulich an¬ 
zuzeigen und ihrer Anforderungen halber rechtlichen Bescheid zu gewärtigen. Glatz de» 
17 May 1785- König!. Preuß.von GötzenscheRegimentsgericht. 

F. Obrist und Commandeur. Heilmann, Auditeur. 
(Q>atto verschiedener Deserteurs.) Demnach von der allhier in Garnison stehen» 

den Anisseril-Eompagnie des Hauptmann Vogel seit dem Jahre 1753. bis zum Jahre 



M 5 . üächgeuannte kanbesklnder, als der B»mbardler Ernst Dtsuws ausPalschkaui 
Vif Canonlers: Christian KermessusMällerdorff im Magdeburgschen, Christoph Kurth, 
und Joseph Gürth, belde aus Dreyßighuben bei Reiche«dach, Anton katzelausBobischau 
und Franz Scherf aus Nieberhannsdorf in der Grafschafft Glatz, Joseph Walser unl) 
Hriedrlch Neumann, beide aus der Stadt Glatz, Wilhelm Laser, und Gottfried König, 
beide aus Silberberg, Philip Grotzmann aus Schüllersdorf bei Rattibor. Gottfried Set, 
delauS Bleischwitz bei Breslau, Benjamin Simmon aus Wlckendorff bei Landshut, 
Christoph Battermann aus Adelsbach bei Freyburg, Goltlleb Maise, und Gottlieb Sau-
ermann, belde aus Weigelsdorf bey Reichenbach gebürtig, meineidlgerwelse entwichen 
find, und deren Aufenthalt bis jetzt nicht bekannt worden ist; als werden selbige in z nach 
einander folgenden Terminen von 14 zu 14 Tagen, und zwar zum ersten den 17 May e. «. 
zum zweiten den z i M a y , und zum drittenmal« den i 4 I u n i i , hielburch eH«äii«, und 
/?enmt«,ne citirt, a Da« 6 Wochen und längstens den 28 I u n l i , als Termine/"-<ec/»/v« 
vor unterschriebenem Gerichte sich zu stellen, wegen ihrer begangnen Desertion Red und 
Antwort zu geben, was fie zu ihrer Defension anführen zu können vermeinen, geziemend 
vorzubringen; im Fall der Nichterscheinung aber zu gewärtigen, daß über fie alsTreuund 
Pflicht vergeßene DeserteursHurch ein vereidetes Kriegesgerichte in co»«/?»«««« erkannt, 
und ihre Nahmen an den Galgen geschlagen; auch ihr gegenwärtiges und zukünftiges 
Vermögen confiscirt, und der Königk Invalidencaße werde zugesprochen werden. Zugleich 
Werden alle diejenigen, welche Geld oder Geldeswerth,Wechs«l oder Scheine von diesen 
Deserteurs in Händen haben, bel Verlust ihres daran habenden Rechts, die Verwandte aber 
bei doppelter Ersetzung, alles Ernstes erinnert, davon nichts zu verhelen, viel weniger 
denen Entwichenen etwas verabfolgen zu laßen; sondern alles getreulich anzuzeigen, und 
ihrer Anforderungen halber rechtlichen Bescheid zu gewärtigen. Vestung Glah den 17 May 
1785. Könlgl. Preuß. Gouvernement-Gerichte. 

«. Regler. S r . Kin ig l . Ma j . von Preußen bestallter Obrlster des 
Ingenieur Corps und Commandam zu Glatz. Hetlmann Aubttem?. 

(Zu verauctioniren.) Der Magistrat in Trebnitz machet andurch bekannt, daß 
M n l o Iun l i « . c. früh um 9 Ubr auf PGgem Rathhsuse verschiedene Sachen an Geld, 
SUber, Granathen, Zinn, Meßlng und Frauen'Kleidern an den Melstblechenden gegen 

(Hauß zu verkaufen.) Dem PUblico wird hiermit bekannt gemacht, daß in der 
ßNrehlenschen Vorstadt nahe am Breßlauer Thore gelegen, elngules Wohnhauß, so^eder-
M von adllchen Famlllen bewohnt worden, worinnen 4 Stuben, und gehörigen Kammern, 
ein Pedlenlenstübgen, sehr bequem, nebst einem Pferde- und KühiStall , einem Baumgar-
W , 4 Scheffel Aussaat, eine massive Scheune, alles mit einer guten und hohen Mauer ums 
g«v»n ausfreyer Handzuverkauffenist. undbaldzubeziehen. Kauflustige können beydem 
da innen »ohnenoen Haushalter, die Auskunst davon bekommen. Strehlen den 2». May 
5735. _ — _ _ _ ^ _ _ _ _ _ — _^_^ 

<3« verpachten.) Stolz im Frankensteinschen Creiße. Es » l rd denen Pachtlustlgen 
Hierdurch bekannt gemacht, daß sowohl das hiesige Herrschaftliche, wie auch das zu Giersdorf 
Hey Martha gehörige Bier- und Brannt«vein-Urbar, welche beyde verschiedene Schankges 
«echllgtelten haben, künftigen Termin Iohannls auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten 
offen wird; von beyden aber find die diesfälliaen nähern Bedingungen in Stolz zu haben. 
<vl«l« Feltunge» 

l» B « < l « , w Wilhelm «ottlleb Korns Buchhandlung am Ringe «usgegekn, 
«ndWld auchMfall«»ztö»l«l«PostHmlMl «babę». 


